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Mittelbad . LeichlallsiettK-Meisterschaflen
fnu ») 8ehr1-Ludwlgstjafen verbessert den Vundesrekorö im Frauen-Viskuswerfen auf Z4»yt m
tällke.
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^ war ein guter Gedanke, die Meisterschaften im Radmen der
y üäumswoche der Fußballabteilung der Freien Turnerschaft
^ sruhe auszutragen . So war ein starker Besuch garantiert und
tj j

* ßls 1000 Zuschauer wohnten mit lebhafter Anteilnahme den
« gßn Wettkämpfen bei . Organisatorisch hatten die Sportler
Veranstaltung ausgezeichnet vorbereitet , so daß es in keiner

^ ^ung Hemmnisse gab . Das Wetter war für unsere Sportler
wenig günstig . Vor allem der starke Wind , der zeitweise

|C* die Zielgerade heftig blieb , machte den Läufern schwer zu
Nur so sind auch die schlechten Zeiten in den Kurzstrecken

i^ tstehen , die weit hinter dem liegen , was man nach dem vor-
^ n«n Läufermaterial hätte erwarten können. Im allgemeinen
Ij,

d>e erzielten Ergebnisse nicht in allen Disziplinen besonders
i, . lNisgefallen . Wichtiger ist aber , dab die leichtathletische Arbeit

Vereinen sehr in die Breite gegangen ist. was die gute An -
^ "ßhine aus den Landoereinen zur Genüge beweist . Im Ganzen
% !’ über 200 Sportler und Sportlerinnen anwesend. Er -
^ -ch. ist auch die Teilnahme von Vereinen außerhalb des 3 . Be-
^ nämlich Wassersport Sveyer , F .T . Kehl und Turner Ludwigs -

Es war wirklich gutes Sportlermaterial . das diese Vereine
rächt hatten . In allen Disziplinen , in denen die Gäste star-

^war ihnen der Erfolg mehr oder weniger gewiß. Den Haupt -
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ft Ei1 sicherte stch die bekannte Vundesmeisterin Kehrt -Ludwigs -
>! die unsere Vertreterinnen nicht zu Wort kommen lieb. Es

ihr auch, ihre eigene Bundeshöchstleistung im Diskuswerfen
tz? *4 .78 auf 34,91 Meter zu verbessern. Interessante Kämpfe

hauptsächlich in den Staffeln . So bei , der 4X400-Meter -
i»D?l der 8 - Klasie, die bis zum letzten Wechsel Wassersport-Speyer
ŝ brung sah . Der Schlußmann der Karlsruher lief ein fabel -
jjj/ " Rennen und holte nicht weniger als 30 Meter auf . Es

aber bis zum Ziel doch nicht mehr zur Spitze. Sveyer blieb
Win Vorteil . Auch die 4X100 Meter -Staffel der ^ - Klasse

sehr aufregend . Alle Mannschaften hatten noch nach dem
^ -ey M . chsei Aussicht auf den ersten Platz . Die letzte Kurve
q^ .°rachte die Entscheidung. Sveyer und Karlsruhe kamen in

unb - nur schlechter Wechsel der Platzinhaber brachte Wasser-
^ ' Cpeyer den Erfolg . Interessant ist auch die Feststellung, daß
^ ailsruhe -^ -Staffel fast die gleiche Zeit lief , wie die ^ -Mann -
tn • Gute Leistungen in Anbetracht der schweren Bahnen gab es
S|., im Weitsprung der Frauen , im Stabhochsprung , im 1500-
^ r -Lauf und im 400-Meter -Lauf .

Mittelbadischen Leichtathletik-Meisterschaften sind vorüber .
\ Aiich ist, wie gesagt, die Feststellung, daß der olympische Sport
lhZeren Landvereinen endlich Eingang gefunden hat . Und da-
^ ,x ? uch die dominierende Stellung der Pforzheimer und ' Karls -

Turner ernstlich gefährdet , aber auch in diesen Vereinen hat
!>ch lebhaft der Ausbildung eines leistungsfähigen Nachwuchses

^ »ndt, der in einigen Jahren die alten Kämpen vielverspre-
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ablösen wird .
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(j, ^ iuiiici |uuiutiivr haben sich wie immer in dankenswerter
rur Verfügung gestellt,

stehend die besten Ergebnisse:

j. Männer S - Klasse :
^ ^ ter -Laus : 1 . Zimmermann W . . und Spieß M . , beide Was-
'- ^ Cveyer , je 12,1 Sek.

Meter -Lauf : 1 . Spieß M .. Wassersport Sveyer , 26,2 Sek.

Lufiball
> ^ riin .Weitz Mühlburg I . — GrünwetterSbach I . 1 : 0 ( 1 : 0)

& ^ ^ zeichneler Verlauf dieses Treffens . Di« harte Spielweise ,
?h„^ ' wieise gezeigt wurde , könnte man vermissen. Ueber die Grenzen

s en 0in0 iel10 ^ keine Handlung . Grün - Weiß schoß in der ersten
? •sa. ,°az einzige Tor des Tages . Trotzdem Grünwettersbach nach

uel unbedingt das bessere Spiel liefert« , konnte es keinen Erfolg
Fr . Br .

sil, Hagsfcld I . — Union I . 2 : 2
? »h^ khandcne Nervosität ließ die Mannschaften nicht an die sonst

y
" ke sicher torlos verlaufen , hätte nicht der Unparteiische , Grund^

« ktlichkeit von Union -Seite , einen Elfmeter , welcher für Hags -
Äusgiejch reicht « , verhängen müssen. R . H .

1500-Meter -Lauf : 1 . Lehmann E , Blankenloch, 4,50 Min .
3000-Meter -Lauf . 1 . Lory K. , Wassersport Speyer 10,26,4 Min .
Hochsprung : 1 . Seeger E ., Blankenloch, und 2 . Koch O„ Pforz¬

heim, Heide 1,46 Mtr .
Meitsvrung : 1 . Räber S ., Blankenloch, 5,50 Mtr .
Diskuswerfen : 1 . Dübon , Ludwigshafen , 26,63 Mtr .
Kugelstoßen: 1 . Tbur . Ludwigshafen , 10,20 Mtr .
4X100-Meter -Staffel : 1 . Karlsruhe 48.6 Sek.
4X4Vll-Meter -Staffel : 1. Sveyer Wasiersvort 3.58,0 Min .

Frauen :
100-Meter -Lanf : 1 . Kehrt B . , Ludwigsbafen 14,1 Sek.
Weitsvrnng : 1 . Kehrt . Ludwigsbafen 4,98 Mtr .
Hochsprung : 1 . Kehrt B . , Ludwigshafen 1,33 Mtr .
Kugelstoßen: 1 . Kehrt , Ludwigsbafen 8,84 Mtr .
Diskuswerfen : 1 . Kehrt B ., Ludwigsbafen 34,91 Mtr . (Rekord.)
Speerwerfen : 1 . Kehrt B . . Ludwigsbafen 26,80 Mtr .

Männer 4 - Klaste
100-Meter -Lauf : 1 . Schäfer- Kehl und Brech , Wassersport Sveyer .
200-Meter -Lauf : 1 . Brech O ., Wassersport, Sveyer , 25,0 Sek.
400 -Meter -Lauf : 1 . Brech O .. Sveyer 56,2 Sek.
1500-Meter -Lauf : 1 . Beisel K . , Karlsruhe , 4,24 Min .
50gg-Meter -Lauf : 1 . Locke E .. Karlsruhe , 17 .21,1 Min .
60-Meter -Hürdcn : 1 . Stein §>. , Karlsruhe 11,1 Sek.
Weitsprung : 1 . Zimmermann W„ Sveyer 6,01 Mtr .
Hochsprung : 1 . Dübon A . , Ludwigshafen 1,59 Mtr .
Stabhochsprung : 1 . Erb F . , Kehl 3,05 Mtr .
Diskuswerfen : 1 . Ott H . . Durlach-Aue 30,32 Mtr .
Speerwerfen : 1 . Heiler E . . Wassersport Karlsruhe 39,00 Mtr .
Kugelstoßen: 1 . Mayer L . . Karlsruhe 9,80 Mtr .
Fünfkampf : l . Uebelhör K. , Pforzheim 312 .5 Punkte .
4X100-Meter -Staffel : 1 . Sveyer Wassersport 48,0 Sek.
3X100 -Meter -Staffel : nicht gelaufen.
Olympische Staffel : 1 . Karlsruhe 3,58 . Min .
Dreikampf : 1 . Kehrt , B . Ludwigsbafen 270,5 Punkte .
4xl00 -Meter -Staffel : 1 . Ludwigshafen 57,0 Sek.
Kl . olympische Staffel : 1 . Ludwigshafen 59.6 Sek.

Jugend , männlich :
100-Meter -Lauf : 1 . Kunzmann , Grötzingen 12,8 Sek.
200-Meter -Lauf : 1 . Dittler , W. Durlach 26,6 Sek.
1500-Meter -Lauf : 1 . Häusler , L. Wassersport Sveyer 4,48 Min .
Hochsprung : 1 . Dittler W . , Durlach 1,49 Meter .
Weitsprung : 1 . Engelhardt W ., Pforzheim 5 .30 Meter .
Kugelstoßen: 1. Enderle K . . Bcrghausen 11,02 Mtr .
Diskuswerfen : 1 . Bleicker H . , Rintheim 30 .48 Mtr .
Speerwerfen : 1 . Gauß W ., Karlsruhe 42,78 Mtr .
Dreikamvf : 1 . Dittler W . Durlach 198,5 Punkte .
4X100 -Meter -Staffel : 1 . Pforzheim 51,6 Sek.
Kl . olympisch« Staffel : l . Pforzheim 52,6 Sek.

Jugend , weiblich:
100-Meter -Lauf ; 1. Feihle H . , Karlsruhe 15,0 Sek.
Weitsprung : 1 . Steller B .. Ludbigsbafen 4,25 Mtr .
Sochsprung: 1 . Feible H . , Karlsruhe 1,20 Mtr .
Kugelstoßen: 1 . Feihle H . , Karlsruhe 8,06 Mtr .
Dreikampf : 1 . Feihle H . , Karlsruhe 241,5 Punkte . A.R.

EggenftrI» I . — Fprchhetm l . 2 : 7
Hierbei zeigte Forchheim «in« technische Ueberlcgenheit, mit der Eggen-

stein nicht stand ballen konnte und derhalben die hohe Niederlage hin-
nehmen mußte . Trotzdem blieb es ein Spiel von hervorragender Bedeu¬
tung .

Neupfotz I . — Rußheim I . 4 : 2
Neupfotz trat nur mit 10 Mann an . Rußheim hatte reichlichen Ersatzaus der zweiten Elf und so blieb es Neupfotz Vorbehalten, mit obigem

Resultat als Sieger aus dem Kampf, der jederzeit einwandfrei war , her¬
vorzugehen.

F .T .KHe . 1 . — Unicrgrombach 1 . 0 : 1
Heute weilte nun einmal die junge Untergrombacher Elf in Karlsruhes

Mauern . Sie hielten was sie bislang versprochen haben und warteten
mit einem gefälligen Spiel aus.

Bruchsal n . — Eggenstein II . 0 : 4
Dieses Tressen stand unter der deutlichen Ueberlegenheit von Eggenstein.
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Mörsch I . — Grünwinkel I . 0 : 1
ü» ' glaubte , daß Grünwinkel durch di« Abwanderung verschie-
!t: nicht mehr in der Lag« sein wird , Punkte zu erzielen, so
V d,e heute

y
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heute wiederum einmal angenehm enttäuscht, denn in Mörsch,
tigen gute erste Elf zu gewinnen , ist keine Kleinigkeit. Die

^ bäs5?? 1® verlies einwandfrei . Erst als der Schiedsrichter nach der
50i Spiel aus der Hand gab , kamen einige bedauerliche Entglet -
«A h/ ' Grünwinkels zweite Elf unterlag gegen die zweit« von
Ventil V 4 Toren .

' Dadurch schwamm die Gruppenmeisterschast für
„ n Bach hinunter . Die Jugendmannschaften beider Ber -" stch auch gegenüber. Grünwinkel gewann knapp mit 2 : 1 .

Ottenhausen I . — Wilferdingen 1 . 0 : 0
S% >bA *!‘« « ITe wurde dieser Begegnung entgegengebracht. In der

J 1 uümlich die Gruppenmeisterschast noch ein« osten« Dach«
iV bJitti

nt t)cr Meinung , daß heute sozusagen die Vorentscheidung
j/ dlber auch daS heutige Spiel bracht« kein« Klarheit , im

stör I. durch die Punkteteilung di« Lage noch verworrener gewor-
^ ' lferdingen steht beinahe die Gruppenmeisterschast in Frage .

. O . B .
^ Werbesptel der Eisenbahner

®onnta0 abgehaltenen Werbespiel der Südstadt ^zisenbahner
\ £ e Sportbetricb . Von mittags 1 Uhr bis abends 8 Uhr

in Bewegung . Die einzelnen Spiele halten nach -

trafen sich die zweiten Mannschaften Eisenbahner und
Gäste mit 3 : 0 als Sieger sah . Hierauf betraten

S ? d,z b
"°°hner I . gegen Bulach I . den Platz . Mit 2 : 3 behielt

eift tc eitbc - Mit großer Spannung erwartete man das Auf-
Mannschaften Rüppurr gegen Hohenwettersbach . Die

Eonnt« Hohenwettersbach eine leichte Ueberlegenheit
ton »? die Führung übernehmen . Weitere stchere Ge -

» >> . die Roa. " icht in Tore umgesetzt werden . Nach der Pause
hier . .vertauscht. Die Rüppurrer gingen zum Angriff über ,

tV es nur zum Ausgleich 3 : 3 . Den Abschluß der
h !^,* eide das Altc-Herrenspiel zwischen Eisenbahner und RUP

f ^Utzß^ piele anläßlich des 20jährigen Stiftungsfestes"" '^ !ung von der Freien Turnerschaft Karlsruhe
^ st in

^
z»Ü",d Sonntag fanden auf den drei Plätzen der Freien

en taten stch nicht weh . Am Schluss « trennte man
Zufriedenheit mit 3 : 4 für Rüppurr . L . K .

q wv »niiuy |uiu >vii i' U| uv ii uui viuptu ucv tJ ^vivu"" sruhe die letzten Spiele statt . Alle verliefen sehr gut .
Union I . — Kniclingen I .

^ d«m
E
^ " iwarsches der Eisernen Front , welche eine Kund-

don n ^sißdion veranstaltete , unterbunden . Ebenso erging eS
>ra ,

"" '°" n - - H°Ss,eld II .n
in,® 0«nw cn Bforh an und gewann Pfortz mit 2 : 0.

V V ,,
°isterl» »r? ° Eittags die AuSscheidungskämpse um die Mittel -
Enhx in Leichtathletik begonnen hatten und des nach-
Di« «I» , , drt wurden , traten wiederum die Fußballer auf

ielnen Ergebnisse der Werbcspiele sind wie folgt :

LiedolSheim I . — Bruchsal I .
war ebenfalls eine sichere Sache von LiedolSheim.

Eggenstein B. H . — Grünwinkel A . H . 1 : 2
Trotz vieler humoristischer Begebenheiten war dar ein Treffen , bei

welchem die Alten auch einmal zeigten, daß sie immer noch Fußball spie¬
len können.

FRONT

tzanöball
Muggensturm 1. — Forchheim 1. 14:4 (6 :3)

Das Spiel kam jederzeit in fairer und svortgenösiischer Ärt rum
Austrag . Forchheim hielt stch trotz der Niederlage wirklich gut .
Muggensturm war wieder zum ersten Male komplett und lief nach
Halbzeit zu Hochform auf . In dieser Periode wurde das Schicksal
der Gäste erst besiegelt. Muggensturms Angriff scheint seine alte
Wurfkraft gefunden zu haben.

Linkenheim 1. — Hagsfeld 1. 15 :1 (8 : 1)
Linkenheim bat die Schwachen der Sagsfelder reichlich ausgenutzt.

Die Gäste zeigten im Verhältnis zum Gegner , der besonders gut
aufgelegt war , ein recht schwaches Spiel . Es wäre aber richtiger
gewesen , wenn man eine Niederlage mit größerer Ruhe binnimmt ,
wie es bei Sagsfeld 'der Fall war .

Mhleiik
Die stattgefundenen Kämpfe um die Bezirksmeisterschaft in der

Leichtatbeltik des Arbeiter -Athletenbundes , 17 . Kreis , 3 . Bezirk,
hatten folgendes Ergebnis :

Sportler : 1 . Athletenklub „Einigkeit " Karlsruhe -Mühlburg . Ju¬
gend: 1 . Freier Schützen - und Kraftsportverein Rüppurr . Schüler :
1. Atbletengesellschaft Karlsruhe . Sportlerinnen : 1 . Athletensesell -
schaft Karlsruhe .

Die Kämpfe waren äußerst spannend und konnte der Bezirksmei¬
ster jeweils knavven Vorsprung erreichen. Bezirkssvortwart Gust.
Joachim -Rüppurr leitete die Kämpfe einwandfrei .

Erwerbslosigkeit unb Sportvereine
BPD . Das Vereins - und Derbandsleben der Sportler leidet durch

die Krisenzeit außerordentlich stark. Die Erwerbslosigkeit bot Bei -
tragsherabsetzungen und schleppenden Eingang der Beiträge zur
Folge ' aber die Ausgaben der Vereine und Verbände sind nicht
gesunken . Im Gegenteil , viele Gemeinden haben die Abgaben der
Vereine für Benutzung von Turnhallen und Plätze erhöbt . Daß
die Erwerbslosen die geisttötende Zeit zum Teil mit anregendem
Sviel und Sport ausfüllen , ist eine erfreuliche Erscheinung. Daß
ihnen dazu die Vereine das Spiel - und Sportgerät zur Verfügung
stellen, ist nicht hoch genug anzurechnender Dienst an der Erhal¬
tung der geistigen und körperlichen Verfassung der Erwerbslosen ,
besonders der erwerbslosen Jugend . Die dadurch eintretende er¬
höbt« Abnutzung der Geräte und Sportplätze vergröbert außer ,
ordentlich die Sorgen der Vereinsleitungen um den finanziellen
Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben — wenn von Aus¬
gleich überhaupt noch zu fprechen ist . Unter diesen traurigen Ver-
bältnissen leiden besonders die Arbeiter -Turn - und Sportvereine .
Wie ungleich schwer sich die Erwerbslosigkeit in den Vereinen des
Mrbeiter -Turn - und Svortbundes auswirkt im Gegensatz zur Deut -
scheu Turnerschaft , darauf lasten die Erhebungen beider Verbände
am Jahresanfang 1932 fchließen , die sie über die Zahl ihrer er¬
werbslosen Mitglieder gemacht haben . Die Deutsche Turnerschaft
meldet für 1931 244 773 Erwerbslose , das sind 21,4 Prozent ihres
Mitgliederbestandes . Der Arbeiter -Turn - und Sportbund dagegen
hat bei seinem niedrigeren Mitgliederbestand ebenfalls 241494
Erwerbslose , das sind 46,9 Prozent . Die stärkste Erwerbslosigkeit ist
von der Deutschen Turnerschaft in ihrem Kreis Pfalz mit 28 .7 Pro¬
zent errechnet worden. Im Arbeiter -Turn - und Sportbund herrscht
die größte Erwerbslosigkeit unter den Bundesmitgliedern des
Kreises Kastel-Provinz Südhannover , von denen 63 .9 Prozent ohne
Arbeit sind . Trotzdem weist dieser Kreis im ersten Vierteljahr
1932 nur den geringen Verlust von 80 Mitgliedern auf . Ein Zei-
chen dafür , daß in Zeiten schwerster Not der Arbeiter -Turn - und
Svortbund wertvolle Arbeit im Jntereste der Arbeiterklnss" r .-w - i
und in seinen Grundfesten unerschütterlich dastebt.

Mas Rettungsschwimmeralles erleben
Die tatakräftige Arbeit im Dienste der Erhaltung des mensch¬

lichen Lebens , deren sich die Mitglieder des Arbeiter - , Master -,
Rettungs -Dienstes vom Arbeiter -Turn - und Sportbund in den
letzten Jahren rühmen können, ' st von allerlei Begleiterscheinun¬
gen uktzsäumt , die keineswegs zeigen, daß ein Teil der Badenden
bestrebt ist , die oft sehr schwere Arbeit der Rettungsmannschaften
zu erleichtern. Im Gegenteil werden die Rettungsschwimmer sehr
oft genarrt , mit Vorwürfen überladen , in ihrer Arbeit behindert
usw. Dafür mögen einige kurze Schilderungen , die durch eine
Menge ähnlicher Beispiele ergänzt werden können , ein kleines
Bild geben.

In einem Bad wird ein Badegast vermißt , zwei Mitglieder des
AWRD . durchsuchen in Gemeinschaft mit dem Badeversonal das
ganze Bad . veranstalten Strecken- und Kettentauchen , durchwüb-
len das ganze Master , und nachdem sie sich genügend abgemübt
hatten , kam der vermißte Badegast aus seinem Versteck hervor .

Ein 20jähriger , der im Dutzendteich in Nürnberg badete , schluckte
Master und bekam infolgedessen keine Lust . Der Freund , an den
er sich in seiner Not klammerte , stieß ihn von sich, so daß er zu
ertrinken drohte . Ein Rettungsschwimmer sprang beherzt zu.
tauchte und brachte den bereits unter dem Masterspiegel Versun¬
kenen nicht nur an die Wasteroberfläche, sondern auch ans sichere
Land . Nachdem sich der Gerettete genügend erholt hatte , regte er
er sich darüber auf , daß ihm bei der Rettung die Schwimmbofe
zerristen wurde , und machte in Gemeinschaft mit einigen anderen
Unbeteiligten dem Retter und der Rettungswache entsprechende
Vorwürfe .

Ein Münchner Rettungsschwimmer mußte am Steinsee in Aktion
treten . Es oblag ihm die traurige Pflicht , einen Ertrunkenen her-
auszutransvortieren und t % Stunden erfolglos Wiederbelebungs¬
versuche anzustellen, wobei er — wie immer in ähnlichen Fällen
— von einer Menge Zuschauer mit besterwissenden Ratschlägen
behindert wurde.

Der dritte Fall zeigt uns eine jener für die Rettungsschwim¬
mer Alltogserscheinungen, denn immer sind bei Rettungsaktionen
besterwistende Zuschauer, die eigentlich doch nichts misten , bestrebt,
den Retter zu stören und ihn in seiner Arbeit zu behindern . Daß
stch die Rettungsschwimmer gegen derartige „Fachleute" ganz ener¬
gisch zur Wehr setzen müssen , gebt schon aus der einfachen Tatsache
hervor , daß nicht jene „Fachleute"

, sondern die Rettungsschwimmer
selbst für ihre Arbeiten verantwortlich sind .

Die Einheitsfront
BPD . Dem Arbeiter -Turn - und Svortbund . wie auch den ihm

augeschlostenen Kreisen und Vereinen find in letzter Zeit von Par¬
teien oder von örtlichen Parteieinrichtungen Schreiben zugegan»
gen zur Herbeiführung einer antifaschistischen Aktion bzw . zur Bil¬
dung einer Einheitsfront gegen den Faschismus . Der Bundesvor¬
stand «rNärt . daß er zu solchen Verhandlungen weder berechtigt
noch befugt ist und daß solche Berhandlungen lediglich durch die
Parteien untereinander zu vflegen find. Als Bund oder B - — ' -,
haben wir kein Recht» Sonderverhandlungen zu führen .

Ein Urteil über den Nrbeiterlpori
Der Hammer, das sozialdemokratischeParteiblatt von Hamm und

Umgebung, veröffentlicht aus dem Leserkreis folgendes Nachwort
zum Reichsarbeitersporttag : Es sei mir als Gewerkschafter, dem
am letzten Sonntag der Blick freigemacht wurde für den Wert
und die Bedeutung des Arbeitersports , gestatter , der Sportver¬
anstaltung ein Wort nachzuschicken. Ich gestehe ehrlich, daß ich seit
langen Jahren kaum Jntereste für die Sportbewegung gehabt
habe. Ich war früher einmal — es war schon in der Vorkriegszeit
— Mitglied der Deutschen Turnerschaft . Und was ich da gesehen
und erlebt habe , hat mir wohl im Zusammenhang mit dem Kriegs¬
erlebnis . das mich bis ins tiefste aufrüttelte , die Jnterestenlosigkeit
eingegeben. Ich muß auch sagen , daß mein Besuch der Sportver¬
anstaltung nur aus dem Gefühl der Verbundenheit des Arbeiter -
Turn - und Svortbundes mit . der Eisernen Front veranlaßt wurde .
Aber als ich erst einmal dabei war . da war das Eis , das sich um
mein Her, gelegt hatte , bald ganz geschmolzen . Da sahen meine
Augen , was der Arbeitersport ist und was er zu leisten imstande
ist . Da erkannte ich seine Stärke und seinen zukunstsfrohen Geist .
Da spürte ich . daß im Arbeitersport wertvolle Kräfte zur Gestal¬
tung des sozialistischen Kulturaufbous lebendig sind . Ich muß
schon sagen : ein Bravo all denen, die diese Veranstaltung möglich
gemacht haben .

"

Chcsredakleur : Georg Schöpslln . verantworilich : Polittk , gretftaar
Baden . BolkSwirischafi, Gewerkschaftliches, Soziales . Feuilleton , Aus aller
Welt , Die Wett der Frau , Letzte Nachrichten: S . Grlinebaum ; Groß.
Karlsruhe . Gemctndevoltltk , Durlach . Aus Mittelbaren , Gerichtszcitung .
Karlsruher Umgebung. Sozialistischer Jungvolk . Heimat und Wandern .
Svori und Spiel , Auskünfte : Joses S t I e I e. Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich« wohnhaft tu Karlsruhe .
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